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2.1  Unterrichtsvorhaben 

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehrerinnen und 
Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben 
dargestellt. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen allen Beteiligten einen 
schnellen Überblick über Themen bzw. Fragestellungen der Unterrichtsvorhaben unter 
Angabe besonderer Schwerpunkte in den Inhalten und in der Kompetenzentwicklung zu 
verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, welches Wissen und welche Fähigkeiten in den 
jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind und welche Aspekte deshalb 
im Unterricht hervorgehoben thematisiert werden sollten. Unter den Hinweisen des 
Übersichtsrasters werden u.a. Möglichkeiten im Hinblick auf inhaltliche Fokussierungen und 
interne Verknüpfungen ausgewiesen. Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe 
Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- oder unterschritten werden kann.  

 

Fachliche Bezüge zum Schulprogramm der Schule 

„Annehmen – Zutrauen – Befähigen“ ist der Leitgedanke des Emil-Fischer-Gymnasiums. In 
diesem Zusammenhang sollen die Schülerinnen und Schüler ihre Fähigkeiten und 
Möglichkeiten entdecken und weiterentwickeln, sich darin üben allein und in der Gruppe zu 
lernen und zu arbeiten, sowie die eigenen Vorstellungen und Gedanken zu äußern und die der 
anderen zu respektieren und zu tolerieren. 

Diese Leitgedanken werden im Fach Informatik umgesetzt, da es sich um ein für die 
Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe I neues Schulfach handelt, bei dem sie über 
kognitives Wissen hinaus auch ein Handlungswissen aufbauen und beispielsweise beim 
Implementieren von Programmen oder Anwendung berufsbezogener Software anwenden und 
erweitern sollen. Innerhalb dieses Faches werden kommunikative Fähigkeiten bei der Planung 
und der Anwendung verschiedener Inhalte gefördert. Das Fach bietet zudem durch eine 
Vielfalt von Kontexten Lebensweltbezüge für die Schülerinnen und Schüler und Möglichkeiten 

verschiedene Informatiksysteme im Alltag zu erklären und zu bewerten. 

 

Fachliche Bezüge zu den Rahmenbedingungen des schulischen Umfelds und fachliche 
Zusammenarbeit mit außerschulischen Partnern 

Das Emil-Fischer-Gymnasium ist eine drei- bis vierzügige Schule mit etwa 900 Schülerinnen 
und Schülern und befindet sich in Euskirchen mit sowohl kleinstädtischem als auch ländlichem 
Einzugsbereich. Seit 2021 wird das Fach Informatik in den Jahrgängen 5 und 6 unterrichtet.  

Nach Einführung von G9 (Abiturjahrgang 2027) werden in der Sekundarstufe I in den 
Jahrgangsstufen 5 und 6 im Umfang der vorgesehenen 2 Wochenstunden laut Stundentafel 
unterrichtet. Es wird für die Jahrgangsstufen 9 und 10 jeweils ein Wahlpflichtkurs Informatik 
angeboten. In der Oberstufe ist das Fach Informatik in der Einführungsphase mit mindestens 
einem Grundkurs und in der Qualifikationsphase mit einem Grundkurs vertreten.  

Dem Fach Informatik stehen zwei gut ausgestattete Fachräume zur Verfügung, einer mit 
Festplatzrechnern, ein weiterer mit Notebooks. Es werden je nach Bedarf auch Tablet 
(Microsoft Surface) in mobilen Wagen genutzt. Wir arbeiten mit dem Betriebssystem Microsoft 
Windows 10. 



 

 

Außerschulische Lernpartner bzw. Angebote ergeben sich aus der Kooperation mit AntAlive 
e.V., einem zdi-Zentrum mit Sitz in Aachen. ANTalive ist als zdi-Zentrum für die Städteregion 
Aachen sowie die Kreise Düren und Euskirchen zuständig.  

https://www.antalive.de/index.php 

 

Fachliche Bezüge zu schulischen Standards zum Lehren und Lernen 

Im Rahmen des schulinternen Lehrplans werden unter anderem Bezüge zum kooperativen 
Lernen, zum Medienkompetenzrahmen, zum schulinternen Medienkonzept und zur 
Rahmenvorgabe Verbraucherbildung aufgeführt. An entsprechenden Stellen (z. B. in der 
tabellarischen Übersicht zu den Unterrichtsvorhaben) finden sich hierzu Hinweise.



 

 

Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 

JAHRGANGSSTUFE 5 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Übergeordnete 
Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler  

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

 
Schülerinnen und Schüler 

UV 5.1: Informatik – Was ist 
das? 

 

Was ist ein Informatiksystem und 
wie kann ich es für ein 
projektartiges Vorhaben nutzen?  

 

ca. 8 Ustd. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

IF: Information und Daten 
 Informationsgehalt von Daten 
IF: Informatiksysteme 
 Aufbau und Funktionsweise von 

Informatiksystemen 
 Anwendung von 

Informatiksystemen 
IF: Informatik, Mensch und 

Gesellschaft 
 Informatiksysteme in der 

Lebens- und Arbeitswelt 
 Datenbewusstsein 

Argumentieren (A)  
 formulieren Fragen zu 

einfachen informatischen 
Sachverhalten 

 äußern Vermutungen zu 
informatischen Sachverhalten 
auf der Basis von 
Alltagsvorstellungen oder 
Vorwissen 

 begründen die Auswahl eines 
Informatiksystems 

Modellieren und Implementieren 
(MI)  

 erstellen informatische Modelle 
zu gegebenen Sachverhalten 

Darstellen und Interpretieren (DI)   

 beschreiben einfache 
Darstellungen von 
informatischen Sachverhalten 

Kommunizieren und 
Kooperieren (KK)  

 beschreiben einfache 
informatische Sachverhalte 

 stellen eine ausgewählte 
Information in geeigneter 
Form als Daten 
formalsprachlich oder 
graphisch dar (DI) 

 interpretieren ausgewählte 
Daten als Information im 
gegebenen Kontext (DI) 

 benennen Beispiele für 
(vernetzte) Informatiksysteme 
aus ihrer Erfahrungswelt (DI) 

 benennen 
Grundkomponenten von 
(vernetzten) 
Informatiksystemen und 
beschreiben ihre Funktionen 
(DI) 

 beschreiben das Prinzip der 
Eingabe, Verarbeitung und 
Ausgabe (EVA-Prinzip) als 
grundlegendes Prinzip der 
Datenverarbeitung (DI) (MKR 
6.1) 

 vergleichen Möglichkeiten 
der Datenverwaltung 
hinsichtlich ihrer spezifischen 



 

 

JAHRGANGSSTUFE 5 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Übergeordnete 
Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler  

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

 
Schülerinnen und Schüler 

unter Verwendung von 
Fachbegriffen sachgerecht 

 setzen bei der Bearbeitung 
einer informatischen 
Problemstellung geeignete 
digitale Werkzeuge zum 
kollaborativen Arbeiten ein 
(MKR 1.2, 3.1) 

Charakteristika (u. a. 
Speicherort, Kapazität, 
Aspekte der Datensicherheit) 
(A) 

 setzen zielgerichtet 
Informatiksysteme zur 
Verarbeitung von Daten ein 
(MI) 

 erläutern Prinzipien der 
strukturierten 
Dateiverwaltung (A) (MKR 
1.3) 

 setzen Informatiksysteme zur 
Kommunikation und 
Kooperation ein (KK) (MKR 
3.1) 

 beschreiben an Beispielen 
die Bedeutung von 
Informatiksystemen in der 
Lebens- und Arbeitswelt (KK) 
(MKR 6.4) 

 benennen an ausgewählten 
Beispielen Auswirkungen des 
Einsatzes von 
Informatiksystemen auf ihre 
Lebens- und Erfahrungswelt 
(A/KK) (MKR 6.4) / (VB C Z5) 



 

 

JAHRGANGSSTUFE 5 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Übergeordnete 
Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler  

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

 
Schülerinnen und Schüler 

 anstelle der vorherigen KE: 
erläutern an ausgewählten 
Beispielen Auswirkungen des 
Einsatzes von 
Informatiksystemen (A/KK)  

 erläutern anhand von 
Beispielen aus ihrer 
Lebenswelt Nutzen und 
Risiken beim Umgang mit 
eigenen und fremden Daten 
auch im Hinblick auf 
Speicherorte (A) (VB C Z3) 

Weitere Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen: 

[Arbeitsstand – Ergänzungen folgen] 

 … zur Vernetzung: 

 Informatiksysteme werden im weiteren Unterrichtsverlauf in Informatik immer wieder eine Rolle spielen, z. B. im Bereich Algorithmen oder 
Automaten (UV 5.2, UV 5.4, UV 6.2) 

… zu Synergien: 

 Kunst – ein Portrait wird durch die Reduzierung auf wenige Merkmale abstrahiert. 

 Eigenverantwortliches Lernen – der erste Zugang zu der schuleigenen Lernplattform und der Umgang mit dieser kommt der Arbeit in allen 
weiteren Unterrichtsfächern zugute. 

 

 



 

 

Sequenzierung: 

Fragestellungen 

Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans 

Die Schülerinnen und Schüler können 

Didaktisch-methodische Anmerkungen und 
Empfehlungen  

 

Was ist Informatik?  erläutern den Datenbegriff anhand von Beispielen 
aus ihrer Erfahrungswelt (A) 

 erläutern den Zusammenhang und die 
Bedeutung von Information und Daten (A) 

 interpretieren ausgewählte Daten als Information 
im gegebenen Kontext (DI) 

 Diagnose der informatischen Vorkenntnisse 

 Berufe zur Informatik im Bekanntenkreis 

 Buch S.8-11 

Informatiksysteme im Alltag  benennen an ausgewählten Beispielen 
Auswirkungen des Einsatzes von Informatik-
systemen auf ihre Lebens- und Erfahrungswelt 
(A/KK) 

 beschreiben an Beispielen die Bedeutung von 
Informatiksystemen in der Lebens- und 
Arbeitswelt (KK) 

 benennen Beispiele für (vernetzte) Informatik-
systeme aus ihrer Erfahrungswelt (DI) 

 Erste Schritte mit dem PC und dem schuleigenen Logineo  
LMS 

 Komponenten: Hardware, Software, Netz 
 Buch S.14-15 

Der Verzeichnisbaum  vergleichen Möglichkeiten der Datenverwaltung 
hinsichtlich ihrer spezifischen Charakteristika (u. 
a. Speicherort, Kapazität, Aspekte der Daten-
sicherheit) (A) 

 setzen zielgerichtet Informatiksysteme zur 
Verarbeitung von Daten ein (MI) 

 erläutern Prinzipien der strukturierten 
Dateiverwaltung (A) 

 Ordnung statt Chaos – Verzeichnisse für deine 
Urlabusfotos 

 Baumstruktur von Verzeichnissen 
 Anlegen und Sichern von Dateien 

 Erstellen einer Einladungskarte zum Geburtstag über MS 
Word und Verschicken über Logineo LMS 

 Buch S.16-17 

Übertragung von 
Nachrichten 

 setzen Informatiksysteme zur Kommunikation 
und Kooperation ein (KK) 

 setzen zielgerichtet Informatiksysteme zur 
Verarbeitung von Daten ein (MI). 

 benennen Beispiele für (vernetzte) 
Informatiksysteme aus ihrer Erfahrungswelt (DI). 

 S.24/25 

 Der Weg einer Nachricht durch das Internet 

 Erstellen einer Nachricht über MS Word und Verschicken 
über Logineo LMS 

 Einführung in die einfach Textverarbeitung mit MS Word 



 

 

  

Sequenzierung: 

Fragestellungen 

Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans 

Die Schülerinnen und Schüler können 

Didaktisch-methodische Anmerkungen und 
Empfehlungen  

 

Hardware unter die Lupe 
nehmen 

 benennen Grundkomponenten von (vernetzten) 
Informatiksystemen und beschreiben ihre 
Funktionen (DI) 

 interpretieren ausgewählte Daten als Information 
im gegebenen Kontext (DI) 

 erläutern Einheiten von Datenmengen (A/KK) 

 Aufbau eines modernen Personal Computers –
Zerlegen von PCs in ihre hardware-Komponenten 
und abschließender Zusammenbau 

 EVA-Prinzip 

 



 

 

 

 

JAHRGANGSSTUFE 5 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Übergeordnete 
Kompetenzerwartungen 

 
Schülerinnen und Schüler 

Konkretisierte 
 Kompetenzerwartungen 

 
Schülerinnen und Schüler 

UV 5.2: Daten und Codierung 

 

ca. 12 Ustd. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

IF: Information und Daten  
 Daten und ihre Codierung 
 Informationsgehalt von Daten 

 

Argumentieren (A)  
 formulieren Fragen zu 

einfachen informatischen 
Sachverhalten 

 äußern Vermutungen zu 
informatischen Sachverhalten 
auf der Basis von 
Alltagsvorstellungen oder 
Vorwissen 

Modellieren und Implementieren 
(MI)  

 erstellen informatische Modelle 
zu gegebenen Sachverhalten 

Darstellen und Interpretieren (DI)   

 beschreiben einfache 
Darstellungen von 
informatischen Sachverhalten 

Kommunizieren und 
Kooperieren (KK)  

 beschreiben einfache 
informatische Sachverhalte 
unter Verwendung von 
Fachbegriffen sachgerecht 

 stellen eine ausgewählte 
Information in geeigneter 
Form als Daten 
formalsprachlich oder 
graphisch dar (DI) 

 führen Handlungsvorschriften 
schrittweise aus (MI) 

  



 

 

JAHRGANGSSTUFE 5 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Übergeordnete 
Kompetenzerwartungen 

 
Schülerinnen und Schüler 

Konkretisierte 
 Kompetenzerwartungen 

 
Schülerinnen und Schüler 

 setzen bei der Bearbeitung 
einer informatischen 
Problemstellung geeignete 
digitale Werkzeuge zum 
kollaborativen Arbeiten ein 
(MKR 1.2, 3.1) 

Weitere Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen: 

[Arbeitsstand – Ergänzungen folgen] 

 … zur Vernetzung: 

 Algorithmen werden im weiteren Unterrichtsverlauf in Informatik immer wieder eine Rolle spielen, z. B. im Bereich Informatiksysteme oder 
Automaten (UV 5.3, 5.4) 

… zu Synergien: 

 Mathematik – Systematisierung von Rechenoperationen; Umgang mit Tabellenkalkulationsprogrammen 

 

 

  



 

 

Sequenzierung: 

Fragestellungen 

Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans 

Die Schülerinnen und Schüler können 

Didaktisch-methodische Anmerkungen und 
Empfehlungen  

 

Daten und ihre 
Codierungen 

 stellen eine ausgewählte Information in 
geeigneter Form als Daten formalsprachlich oder 
graphisch dar (DI) 

 nennen Beispiele für die Codierung von Daten 
aus ihrer Erfahrungswelt (DI) 

 codieren und decodieren Daten unter 
Verwendung des Binärsystems (MI) 

 interpretieren ausgewählte Daten als Information 
im gegebenen Kontext (DI) 

 S. 30/31: Daten und ihre Codierungen 

 SuS codieren Informationen mit verschiedenen Methoden: 
Morsecode, Winkeralphabet, Braille 

 

Zahlen im Binärsystem 
codieren und decodieren 

 codieren und decodieren Daten unter 
Verwendung des Binärsystems (MI) 

 interpretieren ausgewählte Daten als Information 
im gegebenen Kontext (DI) 

 Buch S.32/33 
 Eine Einführung in Excel bietet sich an 

(Stellenwertsystem verdeutlichen) 
 Zählduell (binär zählen mit Fingern) 

Datenmengen im Vergleich  erläutern Einheiten von Datenmengen (A/KK) 
 vergleichen Datenmengen hinsichtlich ihrer 

Größe mithilfe anschaulicher Beispiele aus ihrer 
Lebenswelt (DI) 

 Buch S.34/35 
 Speicherbedarf von Dateien im Dateimanager ermitteln 

Daten brauchen Schutz  nennen Beispiele für die Codierung von Daten 
aus ihrer Erfahrungswelt (DI). 

 vergleichen Möglichkeiten der Datenverwaltung 
hinsichtlich ihrer spezifischen Charakteristika (u. 
a. Speicherort, Kapazität, Aspekte der 
Datensicherheit) (A). 

 setzen Informatiksysteme zur Kommunikation 
und Kooperation ein (KK). 

 erläutern anhand von Beispielen aus ihrer 
Lebenswelt Nutzen und Risiken beim Umgang 
mit eigenen und fremden Daten auch im Hinblick 
auf Speicherorte (A). 

 Sichere Passwörter erstellen 

 Passwort-Merkhilfen 

 S.38/39 



 

 

  

Sequenzierung: 

Fragestellungen 

Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans 

Die Schülerinnen und Schüler können 

Didaktisch-methodische Anmerkungen und 
Empfehlungen  

 

   



 

 

JAHRGANGSSTUFE 5 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Übergeordnete 
Kompetenzerwartungen 

 
Schülerinnen und Schüler 

Konkretisierte 
 Kompetenzerwartungen 

 
Schülerinnen und Schüler 

UV 5.3: Algorithmen 

 

ca. 14 Ustd. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

IF: Algorithmen 
 Algorithmen und algorithmische 

Grundkonzepte 
 Implementation von Algorithmen 

 

Argumentieren (A)  
 formulieren Fragen zu 

einfachen informatischen 
Sachverhalten 

 äußern Vermutungen zu 
informatischen Sachverhalten 
auf der Basis von 
Alltagsvorstellungen oder 
Vorwissen 

Modellieren und Implementieren 
(MI)  

 erstellen informatische Modelle 
zu gegebenen Sachverhalten 

Darstellen und Interpretieren (DI)   

 beschreiben einfache 
Darstellungen von 
informatischen Sachverhalten 

Kommunizieren und 
Kooperieren (KK)  

 erläutern informatische 
Sachverhalte unter 
Verwendung von Fachbegriffen 
sachgerecht  

 setzen bei der Bearbeitung 
einer informatischen 
Problemstellung geeignete 

 stellen eine ausgewählte 
Information in geeigneter 
Form als Daten 
formalsprachlich oder 
graphisch dar (DI) 

 formulieren zu Abläufen aus 
dem Alltag eindeutige 
Handlungsvorschriften (DI) 

 überführen 
Handlungsvorschriften in 
einen Programmablaufplan 
(PAP) oder ein Struktogramm 
(MI) 

 führen Handlungsvorschriften 
schrittweise aus (MI) 

 identifizieren in 
Handlungsvorschriften 
Anweisungen und die 
algorithmischen 
Grundstrukturen Sequenz, 
Verzweigung und Schleife 
(MI) (MKR 6.2) 

 implementieren Algorithmen 
in einer visuellen 
Programmiersprache (MI) 
(MKR 6.1, 6.3) 

 überprüfen die 



 

 

JAHRGANGSSTUFE 5 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Übergeordnete 
Kompetenzerwartungen 

 
Schülerinnen und Schüler 

Konkretisierte 
 Kompetenzerwartungen 

 
Schülerinnen und Schüler 

digitale Werkzeuge zum 
kollaborativen Arbeiten ein 
(MKR 1.2, 3.1) 

Wirkungsweise eines 
Algorithmus durch 
zielgerichtetes Testen (MI) 
(MKR 6.2)  

Weitere Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen: 

[Arbeitsstand – Ergänzungen folgen] 

 … zur Vernetzung: 

 Algorithmen werden im weiteren Unterrichtsverlauf in Informatik immer wieder eine Rolle spielen, z. B. im Bereich Informatiksysteme oder 
Automaten (UV 5.4) 

… zu Synergien: 

 Mathematik – Systematisierung von Rechenoperationen; Umgang mit Tabellenkalkulationsprogrammen 

 

 
  



 

 

Sequenzierung: 

Fragestellungen 

Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans 

Die Schülerinnen und Schüler können 

Didaktisch-methodische Anmerkungen und 
Empfehlungen  

 

Was ist ein Algorithmus?  formulieren zu Abläufen aus dem Alltag 
eindeutige Handlungsvorschriften (DI). 

 führen Handlungsvorschriften schrittweise aus 
(MI). 

 überprüfen die Wirkungsweise eines Algorithmus 
durch zielgerichtetes Testen (MI). 

 Routenaufzeichnung; „gelebte“ Algorithmen: SuS führen 
sich durch den Klassenraum nach erarbeiteten 
Teilschritten 

 Papierfliegeralgorithmus 

 Eigenschaften von Algorithmen 

 Buch S.46-49 

Anweisung und Sequenz; 

Verzweigung und 
Wiederholung 

 führen Handlungsvorschriften schrittweise aus 
(MI) 

 identifizieren in Handlungsvorschriften 
Anweisungen und die algorithmischen 
Grundstrukturen Sequenz, Verzweigung und 
Schleife (MI). 

 überführen Handlungsvorschriften in einen 
Programmablaufplan (PAP) oder ein 

Struktogramm (MI). 

 Algorithmen durch PAP visualisieren  
 Sprachliche Beschreibung der Verzweigung: wenn-dann-

sonst 

 Einführung des Begriffe Block, Sequenz 
 Buch S.50-53; 56-57 

Informatiksysteme gestalten 
mit Scratch 

 setzen zielgerichtet Informatiksysteme zur 
Verarbeitung von Daten ein (MI) 

 implementieren Algorithmen in einer visuellen 
Programmiersprache (MI) 

 überprüfen die Wirkungsweise eines Algorithmus 
durch zielgerichtetes Testen (MI) 

 identifizieren in Handlungsvorschriften 
Anweisungen und die algorithmischen 
Grundstrukturen Sequenz, Verzweigung und 
Schleife (MI). 

 

 Verwendung der online-Variante https://scratch.mit.edu 
mit lokaler Speicherung oder Speicherung im Scratch-
Konto 

 Koordinatensystem wiederholen, vor allem negative 
Koordinatenwerte 

 Buch S.62-69 
 Abschlussprojekt: Ping-Pong-Spiel aus Struktogramm 

erstellen und weitere Featurs hinzufügen (Buchmaterial, 
allerdings Bühne und Kostüme als Vorlage bereitstellen) 



 

 

  

Sequenzierung: 

Fragestellungen 

Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans 

Die Schülerinnen und Schüler können 

Didaktisch-methodische Anmerkungen und 
Empfehlungen  

 

Informatik in meinem 
Zimmer: Objekte 

 erstellen informatische Modelle zu gegebenen 
Sachverhalten. 

 stellen informatische Sachverhalte in geeigneter 
Form dar. 

 interpretieren informatische Darstellungen. 

 Scratch-Kostüme als Objekte aufgreifen 
 Vorbereitungen auf das objektorientierte Modell  
 Buch S.20/21 

 



 

 

 
 

JAHRGANGSSTUFE 5 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Übergeordnete 
Kompetenzerwartungen 

 
Schülerinnen und Schüler 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

 
Schülerinnen und Schüler 

UV 5.4: Automaten in unserer 
Lebenswelt 

 

ca. 4 Ustd. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

IF: Automaten und künstliche 
Intelligenz 

 Aufbau und Wirkungsweise 
einfacher Automaten 

IF: Informatiksysteme 

 Aufbau und Funktionsweise von 
Informatiksystemen 

 

Argumentieren (A)  
 formulieren Fragen zu 

einfachen informatischen 
Sachverhalten 

 äußern Vermutungen zu 
informatischen Sachverhalten 
auf der Basis von 
Alltagsvorstellungen oder 
Vorwissen 

Modellieren und Implementieren 
(MI)  

 erstellen informatische Modelle 
zu gegebenen Sachverhalten 

Darstellen und Interpretieren (DI)   

 beschreiben einfache 
Darstellungen von 
informatischen Sachverhalten 

Kommunizieren und 
Kooperieren (KK)  

 beschreiben einfache 
informatische Sachverhalte 
unter Verwendung von 
Fachbegriffen sachgerecht 

 erläutern die Funktionsweise 
eines Automaten aus ihrer 
Lebenswelt (A) (MKR 6.1) 

 stellen Abläufe in Automaten 
graphisch dar (DI) 

 benennen 
Grundkomponenten von 
(vernetzten) 
Informatiksystemen und 
beschreiben ihre Funktionen 
(DI) 

 beschreiben das Prinzip der 
Eingabe, Verarbeitung und 
Ausgabe (EVA-Prinzip) als 
grundlegendes Prinzip der 
Datenverarbeitung (DI)“  

 

 



 

 

JAHRGANGSSTUFE 5 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Übergeordnete 
Kompetenzerwartungen 

 
Schülerinnen und Schüler 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

 
Schülerinnen und Schüler 

Weitere Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen: 

[Arbeitsstand – Ergänzungen folgen] 

 … zur Vernetzung: 

 Der Aufbau und die Wirkungsweise von Automaten wird im weiteren Unterrichtsverlauf in Informatik immer wieder eine Rolle spielen, z. B. im 
Bereich der künstliche Intelligenz (UV 6.3) 

… zu Synergien: 

 Physik  

 

Gesamtstundenzahl: ca. 38 Unterrichtsstunden in Jahrgangsstufe 5 

 

  



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Sequenzierung: 

Fragestellungen 

Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans 

Die Schülerinnen und Schüler können 

Didaktisch-methodische Anmerkungen und 
Empfehlungen  

 

Was ist Automatik?  erläutern die Funktionsweise eines Automaten 
aus ihrer Lebenswelt (A). 

 stellen Abläufe in Automaten graphisch dar (DI). 

 Automatisierung und Automat von den Vorstellungen aus 
der Lebenswelt abgrenzen 

 Funk-Lampen mit Fernbedienung als Kontext 

 Buch S.22/23 

 Baby-Automat, Hund-Automat 

 Neuronale Netze 



 

 

 
 

JAHRGANGSSTUFE 6 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Übergeordnete 
Kompetenzerwartungen 

 
Schülerinnen und Schüler 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

 
Schülerinnen und Schüler 

UV 6.1: Detektivarbeit – 
Auseinandersetzung 
mit verschiedenen 
Verfahren zur 
Codierung und 
Verschlüsselung sowie 
deren Anwendung 

 

ca. 6 Ustd. 

 

 

 

 

 

 

 

 

IF: Information und Daten 
 Daten und ihre Codierung 
 Verschlüsselungsverfahren 
IF: Algorithmen 
 Algorithmen und algorithmische 

Grundkonzepte 
IF: Informatik, Mensch und 

Gesellschaft 
 Datenbewusstsein 
 Datensicherheit und 

Sicherheitsregeln 
 

Argumentieren (A)  
 formulieren Fragen zu 

einfachen informatischen 
Sachverhalten 

 äußern Vermutungen zu 
informatischen Sachverhalten 
auf der Basis von 
Alltagsvorstellungen oder 
Vorwissen 

Modellieren und Implementieren 
(MI)  

 erstellen informatische Modelle 
zu gegebenen Sachverhalten 

Darstellen und Interpretieren (DI)   

 beschreiben einfache 
Darstellungen von 
informatischen Sachverhalten 

 stellen informatische 
Sachverhalte in geeigneter 
Form dar 

 interpretieren informatische 
Darstellungen 

 erläutern ein einfaches 
Transpositionsverfahren als 
Möglichkeit der 
Verschlüsselung (DI) (MKR 
1.4) 

 vergleichen verschiedene 

Verschlüsselungsverfahren 

unter Berücksichtigung von 

ausgewählten 

Sicherheitsaspekten (DI) 

(MKR 1.4) 

 führen Handlungsvorschriften 
schrittweise aus (Mi) 

 beschreiben Maßnahmen 
zum Schutz von Daten 
mithilfe von 
Informatiksystemen (A) 

 



 

 

JAHRGANGSSTUFE 6 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Übergeordnete 
Kompetenzerwartungen 

 
Schülerinnen und Schüler 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

 
Schülerinnen und Schüler 

 Kommunizieren und 
Kooperieren (KK)  

 beschreiben einfache 
informatische Sachverhalte 
unter Verwendung von 
Fachbegriffen sachgerecht 

 anstelle der vorherigen KE: 
erläutern informatische 
Sachverhalte unter 
Verwendung von Fachbegriffen 
sachgerecht  

 kooperieren in verschiedenen 
Formen der Zusammenarbeit 
bei der Bearbeitung einfacher 
informatischer Probleme 

 strukturieren gemeinsam eine 
Lösung für ein informatisches 
Problem  

 dokumentieren gemeinsam 
ihren Arbeitsprozess und ihre 
Ergebnisse auch mithilfe 
digitaler Werkzeuge (MKR 1.2) 

Weitere Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen: 

[Arbeitsstand – Ergänzungen folgen] 



 

 

JAHRGANGSSTUFE 6 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Übergeordnete 
Kompetenzerwartungen 

 
Schülerinnen und Schüler 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

 
Schülerinnen und Schüler 

 … zur Vernetzung: 

 Informationen aus Daten zu erhalten und diese zu entschlüsseln, spielt im Unterrichtsverlauf in Informatik immer wieder eine Rolle, z. B. 
Information und Daten (UV 5.3) 

… zu Synergien:  

 Zusammenarbeit mit dem Fach Deutsch, Lesen des Buches Kalle Blomquist (Räubersprache); Geschichte, Mathematik  

 

  



 

 

JAHRGANGSSTUFE 6 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Übergeordnete 
Kompetenzerwartungen 

 
Schülerinnen und Schüler 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

 
Schülerinnen und Schüler 

UV 6.2: Algorithmen II 

 (Arbeitstitel) 

 

ca. 8 Ustd. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

IF: Information und Daten 
 Informationsgehalt von Daten 
IF: Algorithmen 
 Algorithmen und algorithmische 

Grundkonzepte 
 Implementation von Algorithmen 
IF: Informatiksysteme: 
 Aufbau und Funktionsweise von 

Informatiksystemen 

Argumentieren (A)  
 bewerten ein Ergebnis einer 

informatischen Modellierung 
(MKR 6.4) 

Modellieren und Implementieren 
(MI)  

 erstellen informatische Modelle 
zu gegebenen Sachverhalten 

 implementieren informatische 
Modelle unter Verwendung 
algorithmischer 
Grundstrukturen (MKR 6.1, 6.2) 

 überprüfen Modelle und 
Implementierungen 

Darstellen und Interpretieren (DI)   

 beschreiben einfache 
Darstellungen von 
informatischen Sachverhalten 

 stellen informatische 
Sachverhalte in geeigneter 
Form dar 

Kommunizieren und 
Kooperieren (KK)  

 beschreiben einfache 
informatische Sachverhalte 

 stellen eine ausgewählte 
Information in geeigneter 
Form als Daten 
formalsprachlich oder 
graphisch dar (DI) 

 interpretieren ausgewählte 
Daten als Information im 
gegebenen Kontext (DI)  

 ermitteln durch die Analyse 

eines Algorithmus dessen 

Ergebnis (DI) (MKR 6.2) 

 bewerten einen als  

Quelltext, 

Programmablaufplan (PAP) 

oder Struktogramm 

dargestellten Algorithmus 

hinsichtlich seiner 

Funktionalität  (A) (MKR 6.3) 

 benennen 
Grundkomponenten von 
Informatiksystem und 
beschreiben ihre Funktionen 
(DI)  

 beschreiben das Prinzip der 
Eingabe, Verarbeitung und 



 

 

JAHRGANGSSTUFE 6 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Übergeordnete 
Kompetenzerwartungen 

 
Schülerinnen und Schüler 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

 
Schülerinnen und Schüler 

unter Verwendung von 
Fachbegriffen sachgerecht 

 anstelle der vorherigen KE: 
erläutern informatische 
Sachverhalte unter 
Verwendung von Fachbegriffen 
sachgerecht  

 kooperieren in verschiedenen 
Formen der Zusammenarbeit 
bei der Bearbeitung einfacher 
informatischer Probleme 

 strukturieren gemeinsam eine 
Lösung für ein informatisches 
Problem  

Ausgabe (EVA-Prinzip) als 
grundlegendes Prinzip der 
Datenverarbeitung (DI) 

 

 

Weitere Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen: 

[Arbeitsstand – Ergänzungen folgen] 

 … zur Vernetzung: 

 Bezug zu den Grundkomponenten eines Informatiksystems (UV 5.1) 
 Weiterführung der Kompetenzen aus Von der Anweisung zum Algorithmus (UV 5.2) 

… zu Synergien:  

 Mögliche Kooperation mit dem Fach Physik über die Funktion von Sensoren 
 Weiterführende Projekte können im Bereich Technik die Gestaltung von Robotern, Ampeln, Messstationen usw. anregen, welche mit dem 

Mikrocontrollern gesteuert werden. 



 

 

 

 

JAHRGANGSSTUFE 6 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Übergeordnete 
Kompetenzerwartungen 

 
Schülerinnen und Schüler 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

 
Schülerinnen und Schüler 

UV 6.3: Künstliche Intelligenz 

 (Arbeitstitel) 

 

ca. 9 Ustd. 

 

 

 

 

 

 

 

IF: Automaten und künstliche 
Intelligenz 

 Maschinelles Lernen mit 
Entscheidungsbäumen 

 Maschinelles Lernen mit 
neuronalen Netzen 

IF: Information, Mensch und 
Gesellschaft 

 Informatiksysteme in der 
Lebens- und Arbeitswelt 

 Datenbewusstsein 
 

Argumentieren (A)  

 formulieren Fragen zu 
einfachen informatischen 
Sachverhalten  

 äußern Vermutungen zu 
informatischen Sachverhalten 
auf der Basis von 
Alltagsvorstellungen oder 
Vorwissen  

 erläutern mögliche 
Auswirkungen des Einsatzes 
von Informatiksystemen 

Modellieren und Implementieren 
(MI)  

 erstellen informatische Modelle 
zu gegebenen Sachverhalten 

Darstellen und Interpretieren (DI)   

 beschreiben einfache 
Darstellungen von 
informatischen Sachverhalten 

 benennen 
Anwendungsbeispiele 
künstlicher Intelligenz aus 
ihrer Lebenswelt (A) 

 stellen das Grundprinzip 
eines Entscheidungsbaumes 
enaktiv als ein Prinzip des 
maschinellen Lernens dar 
(DI) 

 beschreiben die  

grundlegende 

Funktionsweise künstlicher 

neuronaler Netze in 

verschiedenen 

Anwendungsbeispielen (KK) 

 benennen an ausgewählten 
Beispielen Auswirkungen des 
Einsatzes von 
Informatiksystemen auf ihre 
Lebens- und Erfahrungswelt 
(A/KK),  



 

 

JAHRGANGSSTUFE 6 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Übergeordnete 
Kompetenzerwartungen 

 
Schülerinnen und Schüler 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

 
Schülerinnen und Schüler 

 stellen informatische 
Sachverhalte in geeigneter 
Form dar 

 interpretieren informatische 
Darstellungen 

Kommunizieren und 
Kooperieren (KK)  

 beschreiben einfache 
informatische Sachverhalte 
unter Verwendung von 
Fachbegriffen sachgerecht 

 anstelle der vorherigen KE: 
erläutern informatische 
Sachverhalte unter 
Verwendung von Fachbegriffen 
sachgerecht 

 anstelle der vorherigen KE: 

erläutern an ausgewählten 

Beispielen Auswirkungen des 

Einsatzes von 

Informatiksystemen (A/KK), 

Weitere Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen: 

[Arbeitsstand – Ergänzungen folgen] 

 … zur Vernetzung: 

… zu Synergien:  

 

  



 

 

 

JAHRGANGSSTUFE 6 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Übergeordnete 
Kompetenzerwartungen 

 
Schülerinnen und Schüler 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

 
Schülerinnen und Schüler 

UV 6.4: Datenbewusstsein 
(Arbeitstitel) 

 

ca. 6 Ustd. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

IF: Informatik, Mensch und 
Gesellschaft 

 Datenbewusstsein 
 Datensicherheit und 

Sicherheitsregeln 

 

Argumentieren (A)  

 formulieren Fragen zu 
einfachen informatischen 
Sachverhalten  

 äußern Vermutungen zu 
informatischen Sachverhalten 
auf der Basis von 
Alltagsvorstellungen oder 
Vorwissen 

 erläutern mögliche 
Auswirkungen des Einsatzes 
von Informatiksystemen 

Modellieren und Implementieren 
(MI)   

 erstellen informatische Modelle 
zu gegebenen Sachverhalten 

Darstellen und Interpretieren (DI)   

 beschreiben einfache 
Darstellungen von 
informatischen Sachverhalten 

 stellen informatische 
Sachverhalte in geeigneter 
Form dar 

 benennen an ausgewählten 
Beispielen Auswirkungen des 
Einsatzes von 
Informatiksystemen auf ihre 
Lebens- und Erfahrungswelt 
(A/KK) (MKR 6.4) /(VB C Z5) 

 anstelle der vorherigen KE: 

erläutern an ausgewählten 

Beispielen Auswirkungen des 

Einsatzes von 

Informatiksystemen (A/KK), 

(MKR 6.4) / (VB C Z5) 

 beschreiben anhand von 
ausgewählten Beispielen die 
Verarbeitung und Nutzung 
personenbezogener Daten 
(DI) (VB C Z5) 

 erläutern anhand von 
Beispielen aus ihrer 
Lebenswelt Nutzen und 
Risiken beim Umgang mit 
eigenen und fremden Daten 



 

 

JAHRGANGSSTUFE 6 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Übergeordnete 
Kompetenzerwartungen 

 
Schülerinnen und Schüler 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

 
Schülerinnen und Schüler 

 interpretieren informatische 
Darstellungen  

Kommunizieren und 
Kooperieren (KK)  

 beschreiben einfache 
informatische Sachverhalte 
unter Verwendung von 
Fachbegriffen sachgerecht 

 anstelle der vorherigen KE: 
erläutern informatische 
Sachverhalte unter 
Verwendung von Fachbegriffen 
sachgerecht 

 kooperieren in verschiedenen 
Formen der Zusammenarbeit 
bei der Bearbeitung einfacher 
informatischer Probleme 

auch im Hinblick auf 
Speicherorte (A) (VB C Z3) 

 beschreiben Maßnahmen 
zum Schutz von Daten 
mithilfe von 
Informatiksystemen (A), 
(MKR 1.4) / (VB C Z2) 

Weitere Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen: 

[Arbeitsstand – Ergänzungen folgen] 

 … zur Vernetzung: 

 Der Umgang mit Daten und die damit verbundenen Regeln spielen im Unterrichtsverlauf in Informatik immer wieder eine Rolle (siehe auch UV  

UV 5.1) 

… zu Synergien: 



 

 

 
 

JAHRGANGSSTUFE 6 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Übergeordnete 
Kompetenzerwartungen 

 
Schülerinnen und Schüler 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

 
Schülerinnen und Schüler 

Gesamtstundenzahl: ca. 29 Unterrichtsstunden in Jahrgangsstufe 6 


